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Ihn fährt die Droschke, zieht das Herz

zu schönen Opern und Konzerts,

die sich ja auch, was nicht zu leugnen,

zum Zwiegespräche trefflich eignen.

Man sitzt gesellig unter Vielen,

so innig nah auf Polsterstühlen,

Man ist so voll humaner Wärme,

Doch ewig stört uns das Gelärme,

Das Grunzen, Blärren und Gegirre

der musikalischen Geschirre,

die eine Schar im schwarzen Fracke,

mit krummen Fingern, voller Backe,

von Meister Zappelmann gehetzt,

hartnäckig in Bewegung setzt.

So kommt die rechte Unterhaltung

nur ungenügend zur Entfaltung.

Aus der Einleitung zu "Maler Klecksel" von Wilhelm Busch.
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Ihn führt die Droschke, zieht das Herz

zu schönen Opern und Konzerts,

die sich ja auch, was nicht zu leugnen,

zum Zwiegespräche trefflich eignen.

Man sitzt gesellig unter Vielen,

so innig nah auf Polsterstühlen,

Man ist so voll humaner Wärme,

Doch ewig stört uns das Gelärme,

Das Grunzen, Blärren und Gegirre

der musikalischen Geschirre,

die eine Schar in schwarzen Pracke,

mit krummen Fingern, voller Backe,

von Meister Zappelmann gehetzt,

hartnäckig in Bewegung setzt.

So kommt die rechte Unterhaltung

nur ungenügend zur Entfaltung.

Aus der Einleitung zu "Maler Klecksel" von Wilhelm Busch.



Ihn führt die Droschke, zieht das Herz

zu schönen Opern und Konzerts,

die sich ja auch, was nicht zu leugnen,

zum Zwiegespräche trefflich eignen.

Man sitzt gesellig unter Vielen,

so innig nah auf Polsterstihlen,

Man ist so voll humener Würme,

Doch ewig stört uns das Gellirme,

Das Grunzen, Blärren und Gegirre

der musikalischen Geschirre,

die eine Schar im schwarzen Freeke,

mit krummen Fingern, voller Backe,

von Meister Zappelmann gehetzt,

hartnilckig in Bewegung setzt.

So kommt die rechte Unterhaltung

mur ungenügend zur Entfaltung.

Aus der Einleitung zu "Maler Klecksel" von Wilhelm Busch.



Entwurf

Prag 9.12.1941

Telegramm.

4

formndle dn.

Hotel Kaiserhof

Aufnahme

Berlin

Das soeben geführte Ferngespräch wird dahingehend

bestätigt,daß der Herr Staatssekretär,4-Gruppenführer

Frank-Prag mit Begleitung erst am 11.12.1941 dort ein-

trifft.

Heil Hitler!

gez.G i e s

Oberregierungsrat.

XIL/1



Entwurf

Prag 9.12.1941.

18 5fineren

fernndl. 

Telegramm:

C

Hotel Kaiserhof

Aufnahme

Berlin.

Soeben geführtes Ferngespräch betreffs Zimmerbertellung

für i-Gruppenführer Frank-Prag und Begleitung wird dahin

4un 10.12

gehend bestätigt,daß dort auf alle Fälle für Unterkommen

gesorgt wird.

gez.Gies

Oberregierungsrat.



P r o g r a m m für den Besuch des Herrn Generalbauinspekteurs
in Prag am Donnerstag, dem 4. Dezember 194l.
6
5,45 Uhr
Eintreffen des Zuges Hiberner Bahnhof Prag.
8,00 Uhr
Aussteigen.
8,30
Uhr
Pr üh s t üok auf der Burg.
Teilnehmer: Generalbauinspekteur und Frau
C. und Frau Heydrich
9,30 Uhr
V o r t r a g des komm. Leiters der Fanungs-
kommission für Prag und Umgebung, Prof.Wunderlich,
in Anwesenheit von
d
C.
Staatssekretär Frank
Min.Dirigent Dr. Fuchs
Oberlandrat v.Watter
Min.Rat Dr.Fischer
10,30-12,30 Uhr
Stadtrundfahrt.
12,30 Uhr
Mittagessen
Teilnehmer:
Generalbauinspekteur
C.
SCa
Prof.Vunderlich
Min.Dirigent Dr.Fuchs
Oberlandrat v.Watter
Min.Rat Dr.Fischer
15,00-16,30 Uhr
B u r g - Besichtigung.
16,30 Uhr
Schlussbesprechung.
17,00-17,30 Uhr
T_e e bei Frau Heydrich.
Teilnehmer: C.
Generalbauinspekteur und Frau
4. t, in
20,00 Uhr Aben d@ssen
Teilnehmer: Generalbauinepekteur und Frau
C. und Frau Heydrich
-Gruf. Frank und Frau
lr
-Staf. Böhme und Frau
$cb d
Oberlandrat Frh.v.Watter und Frau
-Stubaf.Min.Rat Dr.Fischer u.Frau.
1 6172.07
1$X



24.November 1941.

1) Vermerk.

Die Himstedt'sche Schrift "Das Programm der NSDAP wird

erfüllt!" befindet sich im Besitz des Herrn Staatssekre-

tärs.

2)

An Herrn

Landrat M e n z e l,

24. XI. 1941

Teplitz-Schönau,

Landratsamt.

Sehr geehrter Herr Landrat!

Der Herr Staatssekretär lässt fir das dort. Schreiben

vom 26.9.d.Js. - Zeichen L/D und für die Übersendung der

Himstedt'schen Schrift "Das Programm der NSDAP wird er-

fullt!" herzlich danken.

Heil

ler!

Oberregierungsrat.

3)

Z.d.A.

51



8

Der Landrat

den 26. Sept. 1941.

in Teplit-Schönau

L/W

Büco des Staats■ekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mMähren.

Eing.: 2 9. SEP.1941

Tgb. Nr.:

Herrn

Staatssekretär Karl Hermann F r a n k ,

Prag

ergebenst überreicht .

bur. fimpaot, alfo:

fr

los Arogoun er

NSDAP. eiIiEt!

∴Zundraleurl.uNsDAP.



iro des Staatssekretärs

Prag 21.11.1941

beim Reichsprotektor in

Böhmen ünd Mähren

Firma

Josef Lippert

PragI.

Graben 35.

Im Auftrage von Herrn Oberregierungsrat Dr.Gies

werden zum Schreiben vom 20.11.1941 die geforder-

ten

225 gr. Fettmarken und

500 gr. Brotmarken

übersandt.

21y

Heil Hitler!

E.A.

Regierungsinspektor.

P2118

(hX

X941



Josef

Lippert

10

DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 250-51 SERIE

Prag I.,.

20. November 1941.

NA PRÍKOPE 35. NÄCHST DEM PULVERTURM.

Hocnwonlgeboren

E

Herrn Oberregierungsrat

Hk

Dr. Robert

Gies

,

Prag

IV., Czernin - Palais.

7

Büno des Staatsfehcetärs

trm Reichspeotek...

In Böhmen und Mahten.

21.NOV.1941

Sehr verehrter Herr Oberregierungsrat1

Für das gestern, den 19.d.Mts. in unserem Restau-

rant rur 5 Personen servierte Abendessen gestatten wir

uns, Sie um Ueberlassung von

500

Brotmarken "A"

höflichst zu ersuchen.

Heil Hitler !

„Batriaba

Kockchgs focop

Dheizge.



81486

(1)/5

Herrn

Staatssekretär

K. H. Fran k,

Prag
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DR.FCHVALKOVSKY

Gesandter desProtektorats Böhmen

undMähren beiderReichsregierung



$X11 9./41
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Ich gestatte mir die Mitteilung, daß der herr Oberlandrat

in Prag die Anderung meines bisherigen familiennamens

Chlumecky in Schmiedbach

genehmigt hat.

Dr.bustan Schmiedbach

Düco des S'aa'isfektetäcs

beun Reiojep.oehior

in Böhmen und mähren.

Prag, im November 1941

XVI,Gaydn-Sttaße 2

2 8.NOV.1941

Tgb. Nr.:
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Im Auftrage des Kerrn Wehrmachtbevollmáchtigten

gibt ■ich der Kommandant der Ktadt Prag die Ehre

Herrn Oberregierungsrat Dr. Giess

zubem

2. Vortrag der Standortkommandantur

am Donnerstag, den 20. November 1941, 20 Uhr, Deutsches haus, Großer Baal,

ergebenst einzuladen

Um Einnahme der Pläte bis 19.so Uhr wirö gebeten

Anfhließenö zwanglofes kameradfchaftliches Beisammenfein

  d d  m g g d d   de e 

Jutritt nut gegen Borweifen ber Einlaöungskarte bzw. des Ausweifes

Bitte wenben!

Z

IF1



140

30610

146

Es fpricht

Generalmajor Búlowius

Höherer Kommandeur der Kampf- und Stukafliegerschulen

ma magn

8:484

„Ein■äte eines Kampfge■chwaders in Polen, Norwegen,

Golland, Belgien, Frankreich und England

Bitte wenden!



20. November 1941.

15

Jungmann

Harald Frank,

20. XI. 1941

Ploschkowitz bei Leitmeritz/ Elbe,

Nationalpolitische Erziehungsanstalt.

Lieber Harald !

Ich danke Dir für Deine letzten Nachrichten, wenn sie auch

nur kurz waren. Ich bin bisher infolge Überbelastung nicht

zum Schreiben gekommen, hoffe aber, daß es Dir gut geht

und Du ordentlich vorwärts kommst. Gib mir möglichst so-

fort bekannt, welche Weihnachtswinsche Du heuer hast. Ich

muß doch allerdings darauf aufmerksam machen, daß diese

Wünsche heuer den Kriegsverhältnissen angepasst sein müs-

sen und nicht überspannt sein dürfen.

Ich erwarte Deine sofortige Nachricht und verbleibe mit

herzlichen Grüßen

Dein

XIT 4/11



uro des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in

Prag 19.11.1941

Böhmen und Mähren

9T

An

Firma Josef L i pp e r t

19. XI. 1941

PragI.

Graben 53

Im Auftrage von Herrn Oberregierungsrat,14-Ober-

sturmbannführer Dr.Gies werden anlèégend

200 gr

Brotmarken u.

30 gr Fettmarken

zugestellt.

Heil Hitler!

i.A.

Regierungsinspektor

4 $1K

414



Prag9137934-1941

Bein teichepratehtor in

ueJue pun e

17

Firma

K.Andrésche Buchhandlung

17. XI. 1941

Prag

Bergmannsgasse.

Das Skizzenbuch-Erinnerung an Karlsbad 1833-wird

zurückgegeben.Der Herr Staatssekretär sieht von

einem Erwerb ab.

Heil Hitler!

i.A.

Regierungsibspektor.

M/ATX
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Büco das Saa'sfekcetärs

18a

bea Fe.ot protektoc

18

24

in Böhmen und mähcen.

Eing.: 20.NOV.1941

Tob. Ne.

K. Andrésche Buchhandlung

Prag

Wissenschaftliches und modernes Antiquariat

BragI, Bergmannsgasse 3- Ruf 23777

Unfer Zeihen:

Go/L

3hr Zeihen:

Brag17.11

..194.

An

Gruppenführer

Staatssekretär Karl Hermann Frank

Prag IV

Czerninpalais

Mor

Sehr geehrter Herr Staatssekretär!

Obersturmbannführer Heiss teilt uns mit, dass Sie laufend

über Neuerscheinungen des deutschen Buchhandels aus allen

Gebieten zu unterrichtet werden wünschen.

Wir kommen Ihrem Wunsche nach und werden Ihnen laufend,listen=

mässig Auszüge der wichtigsten Erscheinungen aus allen Ge=

bieten der Literatur geben.

In der Anlage überreichen wir Ihnen die ersten Listen.

Wir bitten uns eventuell die Bücher anzuzeichnen, die wir Ihnen

daraus zur Ansicht sofort bestellen dürfen.

Heil Hitler!

André

opriw

Anlagen

mb ma

I

4.

$cd

P20/n

1.24170.477

XG /

. Buffe 298



Büro des Staatssekretörs

beim Reichsprotektor in

Prag 13,11.1941

Böhmen und Mähren

6T

Firma Josef Lippert

PragI.

Graben 35

Zum dortigen Schreiben vom 11.11.1941 werden die

für das Mittagessen am 6.11.1941 angeforderten

lebensmittelmarken übersandt.

600 gr Fleischmarken

09

4

Fettmarken

600

11

Brötmarken

Heil Hitler!

i.A.

Regierungsinspektor.

$X\9/1

111/41



Josef

proetehg

20

DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 250-51 SERIE

Prag1, 11. November 1941.

NA P■IKOPÉ 35, N■CHST DEM PULVERTURM.

An das

Sekretariat des Herrn

Staatssekretärs K.H. F r a n k ,

Prag

IV., Czernin - Palais.

7

Für das Donnerstag den 6.d.Mts. in unserem

Kestaurant servierte Mittagessen erlauben wir uns um

Überlassung von

600 gr

Fleiscnmarken,

" 09

Fettmarken und

600

“

Brotmarken "A"

höfl. zu ersucnen.

Heil Hitler !

.Detriel

erchs forop

Me des Jele otal A 

Deyjir.
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Prag, den 15. November 1941.

1.)Vermerk :

Die drei Bezugsscheine sind entnommen und weiter-

geleitet worden.

2.) Z.d.A.

A



2!a)
4-Standortkommandantur
Prag, den 12.11.1941.
Prag
Az.: Adj./Ba.
Betr.: Bezugscheine.
Bezug: Fernmündliche Unterredung am 11.11. c941. des Staatsfekt
Anlg.: 3 Bezugscheine.
a Reichsprotektor
la bi hmen und mähcen.
An den
1 2.NOV. 1941
Persönlichen Referenten
beim Höheren -und Polizeiführer
Ne.
/-Obersturmbannführer,Oberregierungsrat Dr. G i e s ,
Pra g IV.
Obersturmbannführer!
In der Anlsge übersende ich die gewünschten Bezugscheine für
/-Gruppenführer F r a n k.(1 Waffenrock,grau mit Zutaten,
1 Reithose,grau mit Zutaten,1 Lederweste).
8.476
Heil Hitler !
Citlanb
Obesturmführer und Adjutant.
$\ 3



Büro des Staatsekretärs

Prag 7.11.1941.

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren

22

Firma Josef Lippert

7. XI. 194

PragI.

Graben 35.

Anliegend werden die mit Schreiben vom 6.11.1941

angeforderten Lebensmittelmarken überreicht.

Heil Hitler!

fue en

i.A.

Regierungsinspektor.



2La

Josef

Lippert

DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 250-51 SERIE

Pragl, 6. November 1941.

NA P■ÍKOPÉ B6. NÄCHST DEM PULVERTURM.

Hocnwohlgeboren

Herrn Oberregierungsrat

Hk

Dr. Robert

E

Gie s

Prag

IV. Czernin-Palais.

L

Senr verehrter Herr Oberregierungsrat !

Für das gestern in unserem Restaurant servier-

te Abendessen erlauben wir Sie um Ueberlassung von

500 Gr

Fleischmarken,

50 "

Fettkarten,

50 "

Butterkarten und

1.000 "

Brotmarken "A"

höflicnst zu ersuchen.

TOMET

Heil Hitler !

„Botriebe

pocches focop

81475

Sifor.

wenden

|1/$IX
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H-Gruf.

3.November 1941.

Feldpost!

4 XI71941

An

4-Sehütze Leo U r e,

Feldpostnummer 11 243.

Lieber Kamerad Ure!

Pür Jhren Kartengruss danke ich herzlich, Jch

freue mich, dass es Jhnen vergönnt i t, den ent-

scheidenden Einsatz im Norden zu erleben. Für die

Zukunft wünsche ich alles Gute!

Heil

Hitler!

Jhr

2) Z.d.A.

8P112

X1) 9 /41
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-Gruf.

3. November 1941.

An Herrn

Dr. Erwin Guido Kolbenheyer,

Solln

bei München.

Sehr verehrter Herr Kolbenheyer!

Heute erhielt ich von meinem Bruder Ernst die mir von

Jhnen Ibersandte neue Auflage Ihrer gesammelten Verke.

Sie haben mir damit eine sehr grosse Preude bereitet und

ich danke Jhnen besonders auch für die handschriftliche

Widmung herzlichst. Sie wissen ja, dass ich seit vielen

Jahren ein getreuer Leser all Jhrer Arteiten war und ich

bedauere nur, dass ich in den letzten Jahren durch meine

politische Tätigkeit eigentlich recht wenig mehr dazu

gekommen bin, mich in die dichterischen Arbeiten unserer

lebenden Grossen zu vertiefen. Auch das wird einmal wieder

anders serden. Jch würde mich sehr freuen, wenn ich Sie

recht bald einmal wiedersehen und sprechen könnte.

Jch bitte, Jhre verehrte Frau fonahlin und Jhre Töchter

recht herzlich von mir zu grüssen ünd verbleibe in

alter Verbundenheit mit

Heil Hitler!

Jhr

2)

Z.d.A.

(1/81X



Josef

proetehy

26

DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 250-51 SERIE — POSTSPARKASSENKONTO PRAG 20.22O*94

Prag 1., 31.

Oktober 1941.

GRABEN 35, NACHST DEM PULVERTURM.

I

Hoonwonlgeboren

Herrn Oberregierungsrat

Dr. Robert

G i e s ,

Prag

IV., Czernin-Palais.

L

Sehr verehrter Herr Oberregierungsrat !

Wunsengemäss gestatten wir uns Innen in der

Beilage einige Vorscnläge für das heute abends stattfin-

dende Abendessen zu unterbreiten.

Heil Hitler !

„Batriaba

1 Beilage.

pokches focop

Piiele dee Julius Maial A. G.

Dhiffors.

$\oqr

c.d

lo 2/77.07

14
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Krebse in Dill

Schilakrötensuppe

Karpfen gebraten

Palatschinken

-

II

Gansleberpastete

-

Schildkrötensuppe

Omeletten mit Spinat

Weisse Dame

-

oder

Schokoladeauflauf

-

III.

Kalte Vorgeriehte

Gemüsesuppe

-

Krebse überkrustet in luscheln

-

X

Mandoletten

-

Warme Käsebrötehen

-

Ralte homgar

Milernilant.

Bnlf maplet

Pelatrch
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Prag, den 3l.Oktober l941.

Ve r merk .

Obersturmbannführer Noelle,Brünn, hat um l6.30 h fern-

mündlich durchgegeben, daß Obergruppenführer Heydrich

erst um 2l.30 h bei Herrn Staatssekretär eintrifft.

A

aufgenommen:

Jinan



Prag 28.10.1941.

29

Bericht:

"ach persönlicher Vorsprache im Büro der Luftverkehrs-

gesellschaft wurde gesagt,der Herr Oberregierungsrat

solle morgen 830

auf der Wassergasse sein und den vor

der Luftverkehr befindlichen Omnibus zum Flugplatz be-

nutzen.Bis jetzt wäre immer eine Möglichkeit gefunden wor-

den um dringliche Sondergäste zu befördern.Zur Zeët seien

aber alle regulären Plätze ausverkauft.

Zur Angelegenheit Faltys wurde der Betreffende Angestellte

geholt der die angebliche Bestellung aufgenommen hat.Er sag

te ein Irrtum seinerseits sei völlig ausgeschlosseh,erhabe

den Namen buchstabieren lassen.Ich Konnte mich davon über-

zeugen,daß der Name F A L T Y S in großen Druckbuchstaben

ins Bestellbuch eingemalt war.Es war als Rufnummer angege-

ben 60141/3412.Ich habe veranlaßt,daß diese Bestellung ge-

strichen wird und jede Nachfrage hierüber mir zugeleitet

wird.

Solmeider

an

1 2040.40.

X 9/411
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Prag, den 16.Oktober 1941.

V e r m e r k :

Nach Anruf vön Inspektor Dahmen, welcher die Kartoffel-

einkellerung im Hause leitet, wäre ihm von der die Kartoffel-

zufuhr regelnden Stelle die Garantie für pünktliche und qua-

litativ hochwertige Belieferung gegeben worden. Falls der

Herr Staatssekretär nunmehr eine Einkellerung beabsichtigt,

wird um Aushändigung der Kartoffelkarten der in Frage kommenden

Personen gebeten, damit die Gruppe Z die zur Einkellerung be-

stimmten Abschnitte abtrennen kann.

Flmeider

Aasteffalnarte d

f

$XM

\ 9/4



14. Oktober 1941.

TC

1) Vermerk.

Die erste Folge der Zeitschrift "Zucht und Sitte" be-

findet sich im Besitz von -Gruppenführer Frank.

An

J-Sturmbannführer Brandt,

14  1941

Persönlicher Stab RFö,

Berlin SW 11,

Prinz Albrecht Strasse 8,

Lieber Kamerad Brandt!

JONA

-Gruppenführer Prank lässt den Zingang des dort. Schrei-

bens vom 30.v.Mts. - Zeichen Tgb.-Nr. A/49/73/41 Bra/V.

bestätigen und Sie bitten, dem Reichsführer # seinen

Dank für die erste und die laufende Überaendung der Zeit-

schrift "Zucht und Sitte" zu übermitteln.

Mit herzlichen Gruss und

Heil Hitler!

Jhr

h.

-Obereturmbannführer.

3) Z.d.A.

4/b1X



Der Reichsführer-7

Führer-Hauptquartier

Persönlicher Stab

30.9.1341.

Tgb.-Nr. A/49/73/41

Büco des Staatsfekretärs

Bra/V.

ben Reidhspeotektoc

in Böhmen und mähren.

Eing.: 11. 0KT.1941

Tol. N.:

An alle M-Obergruppenfünrer und v-Gruppenrunrer.

In einem Verlag der Reichsbauernstadt Goslar ist eine

Zeitschrift "Zucht und Sitte" Hefte für die Neuordnung

unserer Lebensgesetze erschienen. Dem Reichsführer-

hat die erste Folge dieser neuen Zeitschrift so gut

gefallen, daß er sie auch allen H-Obergruppenführern

und fi-Gruppenfithrern zur Kenntnis bringen will. Über

diese erste Folge hinaus läßt Ihnen der Reichsführer-1

auf die Dauer eines Jahres die Zeitschrift zugehen.

i.A,

Ltt

M7-Sturmbannführer.

Am

Sw



Der Polizeipräfident

Reichenberg (Sudetenland), den..

in Reichenberg

Laufergafle 8

Poftschließfach 190

Fernfptecer: 3141-3145

7 33

Gefchäftsyeit: 9 -12 Ubr

An den

Pollcheckonto: Dresden 50484

Gitokonto:Reithsbank 146

Herrn Staatssekretär beim Herrn

Reichsprotektor in Böhmen und

Geschäftszeichen:II

(In Cingoben und bei Geldfendungen angeben)

Mähren - Persünlicher Referent

*

in P r a g

Büto des Staatsfekretüts

hein Reichspeotektoc

In Böhmen und Mähcen.

Eing. 30. OKT. 1941

Tgb. Nr.:

Betrifft: Mitteilung vom l5.lo.4l. Volksksrteiblatt.

Zur näheren Aufklärung der Vorladung darf ich mitteilen,

daß das Meldeblatt des Herrn Staatssekretärs einen Abzugsver-

merk nicht trug. Die mit Überprüfung der Volkskarteiblät-

ter beauftragte Hilfskraft hat daher zur Ergänzung der

Volkskartei die Vorladung ausgefertigt.

Ich bitte,das Versehen zu entschuldigen.

Heftrand

aP7:

Heil Hitler!

P

ec.d.

6.61y

fre

$X\

DIN A 4

210×297 mm

Bordruck

N. Pol. Nr. 152



15. Oktober 1941.

34

Vorladung.

Dort.Schreiben vom 8.d.Mts. - Zeichen Geschäftszeichen II 34º2/

K/41 an den Herrn Staatssekretär.

1)

An den Herrn

Polizeipräsidenten

in Reichenberg.

Der Herr Staatssekretär hat seinen Wohnsitz in Prag.

Jnfolgedessen entfällt die Vorladung zur Erörterung

für die Volkskartei.

Heil

Hit1

Oberregierungsrat.

2)

Z.d.A.



Der Polizeipräsident in Reichenberg

35

eschäftszeichen

II 342/K/41

Dorladung

Zur Erörterung

für die Volkskartei

Freitag

ersuche ich Sie am

10.10.

1941

6

.und

OL

dem

, in der Zeit zwischen

.hr

im Dienstgebäude

Polizeipräsidium

Reichenberg

(Ortsteil)

Laufergasse

8

56

, auf Zimmer

(Straße — Plat — Nr.)

Stockwerk

zu erscheinen.

Mitzubringen sind:

Diese Vorladung

Ausweispapiere über Ihre Person

Polizeiliche Anmeldeschein ist mit zu

bringen.

8.10.

Reichenberg, am.

1947

Abt.II

(Dienststelle)

AoA

Iu Yajrage

ma

(Unterschrift)

Fernruf:



59118

35a

Falls Adressat nach außerhalb verzogen,

nicht nachsenden, sondern mit neuer

Adresse zurückgeben.

08.10.41.-22

3

Fr. D. . Reich.

An

Herrn

Portopstichtige Dienstfache

b

Karl

Frank

Staats-Sekretär

Rrong, Hha-Oirk

Absender:

(Stempel)

Notchenberg11

in

Owime

T

35a
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4-Gruf.

13. Oktober 1941.

1) Vermerk.

Das Buch von Kletzl über die deutsche Kunst in Böhmen

und Mähren ist in meinem Besitz.

) An Herrn

Gauleiter und Reichsstatthalter

Konrad H e n l e i n,

Reichenberg (Sudetengau),

Gauleitung.

E

Lieber Konrad!

Für die Übersendung des Buches von Kletzl über die

deutsche Kunet in Böhmen und Mähren dank ich herzlich.

Jch habe mich über Dein Gedenken zum az bé. sehr

gefreut.

Heil

itle

r4

Dein

3) Z.d.A.

(1/5



Prag 11.10.1941
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Vermerk:

Das Buch ging so fest verpackt und verklebt ein,daß

es an den Klebnäghten mit dem Brieföffner aufgeschnitten

werden mußte.Dabei wurde der Einband verletzt.Nach Vorlage

bei dem Herrn Staatssekretärs wird für das Buch bei dem

Verlag ein neuer Umschlag bestellt.

"flmerah

Lmf 

Kletl, Lofmon  Möfson

FM

MSminp, Rana 

fon am
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2
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Minta 2 41.
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8. Oktober 1941.

10

Einschreiben!

F

9. X. 1941

An Frau

Anna K öl l n e r ,

Reichenberg,

Kammerbergstrasse 17.

Sehr geehrte gnädige Frau!

Hiermit sende ich im Auftrage des Herrn Staats-

sekretärs die Patenbriefe für Harald und Gerhardt

mit verbindlichem Dank für die Überlassung zurück.

Heil

Hitler!

Jhr

Oberregierungsrat.

2) Z.d.A.

XII6141
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Absendee:

mmoty

20d01s

Diensigrad:

Vor- und Zuname: ..

60l0g

Feldpostnummer:

(Bezeichnung des Truppenteilo verboten. Als Dienstgrad nicht Shüpe,

Pionter, Fliegerusw.angeben, sondernnurSoldat,Gefreiter,Ceutnant usw

An

(1X4111)

hegeha

C

81437

EHM

113000310

in

Straße, Hausnummer, Gebaudeteil, Stodwerk oder Posshlpnummer

dpon

(4.40) 2181 2A

Din A 6

n

11



Zentralbauamt b. Reichsprotektor i.B.u.M.

Nr.: Zbr 1 B - 118 a/41

Prag,den 26. September 4.

Betr.: Rewision des Aufzugs in der Dienst-

wohnung des Herrn Staatssekretärs.-

Bezug: Erlaß vom 22.9.1941

An das Büro des Herrn Staatssekretärs

im H a u s e.

Oben angezogenen Erlaß habe ich zuständigkeitshalber an

das Verwaltungsreferat der Zentralverwaltung weitergelei-

tet.

Im Auftrage:

iti

W.

1 20/0.48.

14/5Xx
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Knorke,der hat's geschafft!

.f.dMe,..
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BARKOWSKY
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NIlllle

BB

Hurra!

f~

Flugprüfung bestanden!

-.m(LLc..
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Rannay

rx

Soripn Lola!

B

N

1 6 SEP. 1941

Sim

Liebur Water!

Neumünster

Zur Veröffentlichung freigegeben. Nachdruck verboten

Deutsches Reich

m

-

C

Staatsakvatar

agramaf

W. J. Burghard

Kaul H. frank

Brang / Buen

Verlag

Woulkral11.
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Man bittet bei der Abreise den
ZIMMERSCHLUSSEL ABZUGEBEN
und die Briefadresse an der
Postausgabe zu hinterlassen.
HOTEL KAISERHOF
FERNRUF:
TELEGRAMME:
12 00 16
BERLN W8
KAISERHOF BERLINE
AM WILHELM- UND ZIETHENPLATZ
Jern Staotssekuel. Fronk
Rechnung für
343
ZIMMERNR.
PERS....
Man bittet die Rechnung am Empfangstage
Messieurs les voyageurs sont priés de régler
Visitor are requested to settle the bills on the
zu zahlen.
la noie le jour de sa presentation.
day of their presentation.
Datum
26.8.41
27
Wohnung
Apparfement
Apartment
1h-
15% Bedienungszuschlag - Service
08.1
Frühstück
Petit déjeuner  Breakfast
, Thee,
Café, Thé,
Coffee, Tea
Schokolade
Chocolat
Chocolate
Essen der
Nourriture
Dienerschaft
de Domestique
Servants Fare
Mahlzeiten
Repas
Meals
Wein
Vin
Wine
Liköre
Liqueur
Liqueur
Bier
Bière
Beer
Mineral-Wasser Eau minérale
Mineral Water
Cigarren
Cigares
Cigars
d.
Telephone
L
Telefon
Téléphone
Linge
Laundry
deng
Bäder
Bains
Baths
∠53199
Schneider
Tailleur
Tailor
Getränkesteuer taxe sur boissons tax on beverages
Bedienung
16589*
Tagesbe
13-80
otel Kaiserhof, Berlin W 8
13.80
Uebert
Zimmer Nr.
Herm/
Total
von
Frau
7/
Frulein
Zahlu
den Betrag von RM
dankend erhalten.
AI.
den
2.di0.
Kassierer.
schrin errofdernicn.
$\9 33
Reklamationen können nur innerhalb
3 Tagen berücksichtigt werden.
4034 E



Prag,30.Dezember 1940

45

Lieber Parteigenosse frank,

ich will Dir zu meinen heutigen Telefongespräch mit Pg.Giess einige

persönliche und aufrichtige Worte sagen.

Als ich gestern nachts heimkam,sagte mir unsere lausgehilfin,aus dem Büro

des Staatssekretärs sei angerufen worden,ich möge heute um l2 Uhr zum

Staatssekretär kommen.Wer gerufen habe und um was es sich handle,sei nicht

gesagt worden.Ieh sehloss aus der Form der Verständigung,dass es sich um

nichts wichtiges handeln könne und sagte eine Vereinbarung /die im Zusammen-

hang steht mit dem Krankenhausaufenthalt meiner Mutter / nicht ab.Ich nahm

an, dass Pg.Giess während das heutigen Vormittags noch persönlich anrufen wirde.

Anstelle dessen rief er um halb eins an :Ich hatte Sie durch Ihr Mädchen

t Tee  tet  se e ee

mögen.

Gegen diese Form legte ich nun freilich Beschwerde ein und bitte Dich,dafüt

Verständnis zu heben.

Du weisst,Kamerad Frank,dass ich Dir immer und für jede Sache zur Veffügung

stehe.Ieh bitte Dich aber,auch Dein Vorzimmer anzuweisen,dass es dem Kreisleiter

gegenüber eine gewisse Fprm wahrt.Daräuf lege ich "ert.Vor allem Pg.Giess

scheint unser gegenseitiges persönliches Vertrauensverhältnis falsch einzu-

schätzen.

Mit nochmaligen besten Winschen zum neuen Jahr auch im Namen meiner Frau

Dir und Deiner Gattin verbleibe ich mit

Heil Hitler

Dein aufrichtig ergebener

$

4y

≠ee.d.

129100.07

$\3 41



B

Ernft Frank, Karlsbad=Drahowiz 273

46

5.Juni 1940.

Lieber Karl ! Lieber Walther !

Ich habe sofort nach Eintreffen der Rechnung des

Herrn Primarius Dr.Horner, etwa 38o RM den Betrag von Mut-

ters Sparkonto an Horner überweisen lassen. Bei der Gelegen-

heit liess ich l2oo RM auf Walthers Sparkonto, l2ooRM auf

mein Sparkonto bei der Sparkasse von Mutters Konto überwei-

sen, für Karl liess ich ein Konto auf ebenfalls l2oo RM er-

richten. Nun liegen auf Mutters Buch noch 525,-- bei der

Sparkasse. Die Möbel verkaufen wir in den näch sten Tagen.

So dürfte im Ganzen ein Restbetrag von 6oo bis 65o.--Rm auf

nol

Mutters Namen erliegen. Von diesem Betrage glaube ich die

Bestattungskosten, andere Kleinigkeiten und die Kosten des

Grabsteins beiather decken zu können. Bleibt noch eine Klei-

nigkeit übrig, sö zahle ich Euch diesen Betrag in bar aus.

Ohne mein Wissen hat sich die Devisenstelle in unsere Erb-

teilung eingemengt. Da beginnt auch schon der Amtsschimelx

0

zu reiten. Ich bitte Euch deshalb, die beiliegenden Erklä-

EO

rungen unterfertigt an mich zurücksenden zu wollen. Die Be-

X

träge können, trotz dieser gefährlich klingenden Erklärungen

cime bogang

natürlich flüssig gemacht werden, notfalls auch sofort. Das

2h ee/n9

sage ich besonders Walther, falls er etwas braucht. Auch

beim Gerichte musste ich eine Verlassenschaftshandlung an-

treten., Auch hier wird es jedoch glatt gehen, ohne Steuer

pull ofer

und rErklärungen. Das Ganze kann in längstens drei Monaten

erledigt sein.

fae L.

Herzliche Grüsse und Heil Hitler!

th/$K



Prag, den 31. Dezember 1941.

1) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Herrn Blüthgen.

Der Herr Staatssekretär wünscht für die Bücherei seines

Dienstzimmers die Anschaffung des Grossen Duden, bear-

beitet von Dr. Basler, 11. Auflage, Bibliographisches

Jnstitut A.G. Leipzig, 1937. Jch bitte um die entsprechende

weitere Veranlassung.

2) Wv. am 15.1.1942 bei dem Unterzeichi

deor Andon pousele peliofert

A

7

②$StS- \

41



DER NEUE TAG

VERLAGSLEITUNG

BOHMISCH-MAHRISCHE VERLAGS- UND DRUCKEREI-GESELLSCHAFT M. B. H.

48

PRAG II,

5.Jänner 1942.

Herrongasso12

La/W

Fernruf 24141-48

co des Staatsfekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mahren.

Elng: - 6. JAN.1942

Herrn

Oberregierungsrat Dr. Gies

Prag

IV.

Czernin-Palais.

Sehr geehrter Parteigenosse Gies !

Ich danke Ihnen für Ihre freundliche Zuschrift

vom 2.ds, und bringe Ihnen zur Kenntnis, dass

ich beigefaltete K 50.-- im Auftrage des Herrn

Staatssekretär unserem Fahrer Sczotka ausge-

folgt habe.

Heil Hitler/!

thte

t

8

=.c.d

1 201 9.4s

$X\4/41



2. Januar 1942.

49

1942

1)

An'Herrn

Verlagsdirektor Langhans,

Prag II,

Herrengasse 8.

IA

Sehr geehrter Parteigenosse Langhans!

Der Herr Staatssekretär läest für die Übersendung des

Tischkalenders herzlich danken und Sie bitten, den Aus-

träger ein Neujahrsgeld in Höhe von K 50.-- in seinem

Auftrage auszuhändigen. Der Betrag ist angeschlossen.

Jeh bitte, mir den Empfang des Betrages zu bestätigen.

Heil Hitler!

Jhr

Oberregierungsrat.

2) Wv. am 15.1.1942 bei dem Unterzeichner.



Oeég

50

JaE

Bbzanan

trigaferl

Togrszeitung für Böhmen uno Mähren

5

wünscht Jhnen ein erfolgreiches Neues Fahr l942.

Mit Zuverficht auf den Endsieg im Kampfe Groß-

deutschlands um sein Lebensrecht

4

è

13

heil hitler!

Prag, Dezember 1941

Böhmifch-Máhrische Derlags- und Drucherei-6. m. b. 6.



Prag, den 31. Dezember 1941.

51

2)

Karzlei setze auf besonderen Bogen:

Pg. Soen ke.

Jeh darf an die baldgefällige Beschaffung der Grillparzer-

Ausgabe für den Herrn Staatssekretär erinnern und wäre

dankbar, wenn Sie mir bis zum j0.k.Mts. eine kurze Mit-

teilung über den Stand der Angelegenheit zukommen lassen

würden.

2) Wv. am 10.1.1942 bei dem Unterzeichner.

Wiedernorgelegt am..10.1.42

do7h

1 bernert: órecdige

2/5.0c.d.

/

77/9.43.

4/8X



Prag, den 20.November 1941.

52

1)

An

y-Obersturmbannführer Stoye,

Kommandeur des -Lazarettes Prag,

P r a g - Podol.

Betrifft: Aufnahme der Frau von Gauamtsleiter Schulte-

Schomburg.

Vorgang: Ohne.

Die Frau von Gauamtsleiter Sehulte-Schomburg, der der

Vertreter von Gauleiter Dr. Jury in der Parteiverbin-

dungsstelle beim Reichsprotektor in Böhmen und Kähren

ist, steht vor der Niederkunft. Schulte-Schomburg hat

H-Gruppenführer Prank gebeten, züs gestatten,, dass sei-

ne Freu im H-Lazarett entbindet. Gruppenführer Frank

ist einverstanden und lässt Sie bitten, sich mit Schulte-

Schomburg zur Verabredung der Binzelheiten in Verbin-

dung zu setzen.

Heil Hitler!

D

4-Obersturmbannführer.

2) Z.d.A.

11X



Prag 7.11.1941.

53

Vermerk:

Von Herrn Dr.Frank wurde das Fehlen des Abschnittes

X der ihm gehörigen Seifenkarte beanstandet.Vom Unter-

zeichneten wurde Ersatz zugesichert.Sachverhalt ist

folgendef:Dieser Abschnitt ist zur Zigarettenanmeldung

abgeschnitten worden und der Trafik als Anmeldungsbeleg

übergeben worden.Diese Abschnitte werden daher nie

mit Seife aufgerufen werden.

fecueieler

SSM

X

%

ci bragae

x2

1.

7/ 2.425

X\I41



53a

Prag, den 22. Dezember 1941.

1.Kfnzlei setze auf besonderen Bogen:

h

Herrn Bollacher.

22. XII.

Der Herr Staatssekretär hat den Wunsch, daß im Schlaf-

zimmer seines Hausmeisters eine Schelle angebracht wird,

über die dieser auch in der Nacht erreichbar ist. Ich

darf um die entsprechende weitere Veranlassung bitten

und hierzu bemerken, daß in der Wohnung des Hausmeisters

bereits eine Schelle vorhanden ist. Es bedarf lediglich

ihrer Weiterleitung in das Schlafzimmer.

2.) Z.d.A.

grilos

11X



Prag 17.12.1941

iro des Staatssekretärs

beim Reichsprotektor in

Bähmen und Mähren

 Cha)

4

An

Firua Josef Lippert

PragI.

Graben 35.

Im Auftrage von Lerrn Überregierungsrat Dr.Gies

werden zum Schreiben vom 15.12.1941

300 gr. Brotmarken und

30 gr. Fettmarken

überreicht.

Heil Hitler!

he

i.A.

Regierungsinspektor.

X1 9/141



Josef

ua.sfekcetärs

Reichsptotektoc

n und Mährer.

DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 250-51 SERIE

55

Prag1, 15. Dezember 1941.

NA PRÍKOPÊ 38, NÄCHST DEM PULVERTURM.

Hochwohlgeboren Herrn

Oberregierungsrat

Dr. Robert

Gies,

Prag

IV. Gzernin Palais.

L

Sehr verehrter Herr Oberregierungsrat !

Für das gestern in unserem Resataurant servier-

te Essen erlauben wir uns, Sie um Ueberlassung von

300 gr Brotmarken "a"

30 * Fettmarken

höfl. zu ersuchen.

Heil

Hitler

-Botriebe

peng focop

B

Pillale dur Julhe

VAu

Shier



Josef

Lippert

56

DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 250-51 SERIE

Prag 1.,.

11.. Dezember 1941.

NA PR■KOPE 35, NÄCHST DEM PULVERTURM.

Hochwohlgeboren

Herrn Oberregierungsrat

Hk.

Dr. Robert

Gie s,

Prag

IV., Czernin-Palais.

7

Büco des Staatsfekretürs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren.

Eing.: 13.DEZ.1941

Sehr verehrter Herr Oberregierungsrat !

Für das gestern in unserem Restaurant ser-

vierte Mittagessen ersuchen wir Sie höfl. uns

20 gr Fettmarken und

200 " Brotmarken

überlassen zu wollen.

erledigl d:12.12.

Heil Hitler !

Timerder

A/12

Batrieba

A.did.

procrhs focop

Dheifp.

(h/81x



Prag 7.12.1941

57

Vermerk:

Die KdD wurde auftragsgemäß zur Zahlung von

100.-RM

an Herrn Oberst v.Briesen zum Besten des Wehrmachts-

konzertes angewiesen.

Sohmeider

1 212.45.

$\{$



16. Oktober 1941.

M-Gruf.

58

1941

Peldpost!

16 x.

An Kanonier

Siegbert S c h n e i d e r,

Rokitzan bei Pilsen,

1.L.Art.Ers.Abt. 17.

Lieber Parteigenosse Schneider!

Für Jhren Brief vom 2.d.Mts. danke ich herzlich.

Jch habe sehr bedauert, dass ich Sie letzthin in

Eger nicht angetroffen habe. Jch freue mich, dass

Sie die Aussicht haben, zur Front zu kommen, und

wünsche Jhnen insoweit wnd weiterhin alles Gute!

$10 πx$

Heil Hitler!

Jhr

2) Z.d.A.
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Der Oberbürgermei■ter

Büco des Siaa:siekretärs

der Stadt Eger.

beim Reiosp.o.ckor

O  

in Böhmen und Mähren.

Fing. 6. OKT.1941

Tgb. 
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Der Oberbürgermeister

der Stadt Eger.

Qm. Giyhen shnitns

A.le.Cod fy. Van.17. Dren

bi Kilfm



ro des Staatssekretärs

Prag 29.9.1941

seim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren

61

An die

2 9. IX. 1941

Firma Josef L i p p e r t

PragI.

Graben 35.

Anliegend werden die in der Rechnung vom 27.9.1941

angeforderten Lebensmittelmarken überreicht.

"eil Hitler!

i.A.

Regierungsinspektor.

9X

iap



27.September 1941.

23/61

An Herrn

Dr.Hauser,

27.IX.1941

Rei ch e nb er g (Sudetengau),

Schliessfach 317.

Sehr geehrter Herr Hauser!

Der Herr Staatssekretär hat von dem dort. Schreiben vom

22.d.Mts. - Zeichen Nr. 12 An*Sadhen Gerhard Frank Kenn

nis genommen.

Zu der von Jhnen gewählten Anechrift des Herrn Staats-

sekretärs darf ich bemerken, dass dieser bereits seit

15.3.1939 Staatssekretär bei dem Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren ist und dass das für den Sudetengat

gebildete Reichskommissariat seit geraumer Zeit aufg

hoben ist. Die Amtsbezeichnung Reichskommissärstellv

treter muss deshalb auf einen Jrrtum beruhen.

Heil Hitler!

Oberregierungarat.

2. Z.d.A.



Staatliche Oberschule

23.Sept.1941

Reichenberg-(Sudetengau), den

194

für Jungen

Schließfach: 317 * Anruf: 2063

Ae. 12

Dosscheckonto Ruffig 2140

Girohonto Reichenberger Sparkaffe: 1208

3.:

Herrn Kark Hermann Frank

Reichskommissärstellvertreter

Reichenberg,Kammerbergstr.l17.

Ihr Junge Gerhard Frank,Sohüler der l.A Klasse obiger Mhstalt

wurde am l9.d.M.betreten,als er von einem Baume des Schulgartens Aepfel

abriss.Ich setzes Sie von diesem Verghhen in Kenntnis und teile Ihnen

gleichzeitig mit,dass aus diesem Grunde über den Jungen eine zweistündige

Schulhaft verhägh wurde.

Fildolf Haunr

heag,

Aliffun le tor.
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Prag, den 17.September 1941.

Durchgegeben: 12,15 Uhr.

64

l.

Telegramm.

Hotel Kaiserhof,

Hotelaufnahme,

Berlin.

Bestätige Zimmerbestellung für Staatssekretär K.H.Frank

aus Prag und zwar ein Zimmer möglichst mit Bad.

gez. Gies,

Oberregierungsrat.

1810.47.

2.

Z.d.Av



XI1 6

Dr. iur. Horst Reller

Oberreicsbahnrat
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Dr. jur. WOLFGANG EBERBACH

OBERREICHSBAHNRAT

U. H. z.n.



DEM WINTERHILFSWERK

STELLE ICH EINE SPENDE

RM

ZUR VERFÜGUNG

DEN BETRAG ÜBERWEISE ICH - EINMALIG - IN

RATEN

4

AM

AUF DAS KONTO:

Konten flehe umfeitig!

Ort und Tag

Unterfchrift und Stempel

DES DEUTSCHEN VOLKES
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00566

Konten bel der:

Bank der Deutschen Arbeit Prag

Böhmn. Union Bank Prag.

Böhrn. Escompte Bank Prag.

85821

SDEG DETLECHEWAOTK
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Winterhilfsmerk des Deutschen Volkes
keiegswinterhilfswgrk
KONTO:
BANK DER DEUTSCHEN ARBEIT, PRAG
PRAGIII, im September 1941
Der Kreisbeauftragte
An Herrn
Spornergasse 15
Fornruf:40345-46
Karl Hermann Frank Staatssekretär
Aktenzeichen:
Bei Beantwortung unbedingt anzugeben.
Büno des Staatsfekceiür
_IV{}$
beim Reichsprotektoc
Czernin Palais
in Böhmen und Mahren
Eing: 17. SEP 1941
Betr.: SPENDE FÜR DAS WINTERHILFSWERK 1941-42.
NE.
In der Zeit weltgeschichtlicher Umwälzungen auf allen Gebieten
des Lebens ergeht der Aufruf zur Beteiligung am Winterhilfswerk
1941-42.
Die deutsche Bevölkerung im Protektorat hat, ohne Unterschied
ihrer sozialen Stellung, in den vergangenen 2 Kriegsjahren be-
wiesen, daß sie sich der Größe der Zeit bewußt ist.
Sie wird ihren Dank an den Führer und seine unvergleichliche
Wehrmacht durch e r h ö h t e Spendenzuweisungen in den kommenden
Monaten erneut unter Beweis stellen.
Durch Ihre bisherige Opferfreudigkeit war es möglich,demWinter-
hilfswerk und der NS.-Volkswohlfahrt die Mittel zur Verfügung zu
stellen, die zur Schaffung und Erhaltung der großen volkspflege-
rischen Einrichtungen nötig waren.
Beweisen Sie auch in diesem Winterhilfswerk erneut Ihre Opfer-
freudigkeit.
Ich bitte Sie. auf beigeschlossenem Zeichnungsschein Ihre dem
Winterhilfswerke zugedachte Gesamtspende bekanntzugeben. Den
Betrag überweisen Sie sodann - gegebenenfalls in Teilzahlungen-
auf das am Zeichnungsschein bekanntgegebene Konto.
Um eine Zersplitterung Ihrer Spende zu vermeiden, bitte ich, nach
Tunlichkeit keine Abspaltungen von Teilbeträgen vorzunehmen.
Nur dadurch ist esmöglich, IhrenSpendeneinsatz vollauszuweisen.
Spenden bei Opfersonntagen. Straßensammlungen und sonstigen Ver-
anstaltungen werden als zusätzliche Opfer betrachtet. die na-
mentlich nicht festgehalten werden. Gleichzeitig bitte ich Sie.
im Einvernehmen mit Ihrer Gefolgschaft beiliegenden Verpflich-
tungsschein für das „Opfer von Lohn und Gehalt" auszufüllen
und an mich zurückzusenden.
Mit der Erfüllung dieser Bitten tragen Sie zum großen Gemein-
schaftswerke bei und sichern sich den Dankdes gesamten deutschen
Volkes.
Heil Hitlerl
Lupginpus
Anlagen
10.305
/
∴09.47.
Der Kreisbeauftragte.
141



, den 23.9.1941.

7 1X

1.

Feldpost!

w w 

70

An Herrn

Oberleutnant Hans Püssel,

Feldpostnummer 32.758.

Lieber Kamerad Püssel!

Pür Jhren Kartengruss vom 12.d.Mts. danke ich herz-

lich. Jch habe mich sehr gefreut, dase Sie noch zum

Osteinsstz gekommen sind und dass es Jhnen nunmehr

vergönnt ist, vor dem Feinde zu stehen. Leider

sieht es nicht denach aus, als ob meine Uk-Stellung

in absehbsrer Zeit aufgehoben würde. Hier ist die

Lege im wesentlichen unverändert. Unsere lieben Mit-

bewohner werden allerdings recht pampig und ich bin

gespannt, wie der 28.k.Mts. ablaufen wird. Als Gruss

der Heimat schicke ich Jhnen das Augustheft der

Zeitschrift "Böhmen und Mähren", Lassen Sie es sich

weiter recht gut gehen!

Heil Hitle

Jhr

4-Obersturmbannführer.

2.

Z.d.A.
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rtnt
Abfender:
Feldpo■t
Diensigrad:
15000
Mny
Vor- und Zuname:
32758
13.9.41
Feldpostnummer:
 p u oqa op  su
Pionier,Flieger ufw.angeben,fondern nur Soldat,Gefrelter,Lentnant ufw.)
An
m f m gnbteb
1 0t 5giess
frof bai ten grlpm
fr briman mit
Mlni (min gn vrrfan.
Grag N.
N grifn Din fapan
in
uit fail fillar!
Ceriupaluis
fr/ul
Straße, Sausnummer, Gebaudeteil, Stodwerk oder Posschliesfachnummer
(7.41)
 Fp 50 Din A6



„Das deutsche Volk in id bewußt, daß es dazu berufen ist, die gefante Kultuewelt von den tödlichen Gefahren des

Bolschewismus zu retten und den Weg für einen waheen fezialen Flufstieg in Europa frei zu machen."

(Ans der Note an die Sowjetregierung.)

Mhle,194

Cult bei dar frifon

7

ham abos fuitane Mnto pinitg vvinitf

gurihl. bur huf meaftha fif of goj. Jabyl

Jrhnn nir,bis aufAshtlerie feibizhot

Rifa, tin bwfl mift twnnm mirt. Mirflth
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Prag, den 18. September 1941.

72

Jun.119.

Telegramm:

An

Hotel Kaiserhof,

(Hotelaufnahme),

B e r l i n.

Bestätige Bestellung Staatssekretär K.H. Frank von

1 Einbettzimmer mit Bad für Sonnabend, 20.9.

Gi e s.

Oberregierungsrat.



44-Gruf.

17. September 1941.

J1X

73

Sehr geehrter Parteigenosse Kriebel!

1 9. 1X. 1941

Für Jhr Schreiben vom 11.d.Mts., von dessen Jnhalt ich

mit Jnteresse Kenntnis genommen habe, danke ich. Jch

freue mich, dass Sie alles daran setzen, um Jhre Posi-

tion in Jnteresse des Deutschtums auszubauen und wünsche

Jhnen hierzu Erfolg.

Meine Frau und ich haben sich über Jhre Glückwünsche

zur Geburt unserer Tochter Edda sehr gefreut. Meine

Frau lässt Jhnen für den Blumengruss danken.

Jch bitte um eine Empfehlung an Jhre Frau Mutter!

Heil

Hitler

2. Z.d.A.

An

Herrn Kriebel,

Königgrätz,

pan tnaaaqanaaa

Maschinenfabrik Kriebel,

Peschel und Co. K.G.



frag, Mn 11. 9.19ees.

D 1

74

Grippaufipos !

2p gaapo for Raat fababas!

Np tedia if, edheps ds halap, h

Jn hefurfaudent suf shel no

u gapipa Uke leleta, si Lo

rinanganpur mar. huligand frige

if an trip won stil. Fy. Pesekl

bi, chn if uof fii figa mesipe,

Mef ip Jelbp  fis bror gafaltea

Jatte, me migar hifptl non

Mipa falry itdten Kgin-

 siy i gaa ardn ni.

Tebpnpaid hig taga if si krank-

nosing fis all, obglaig ip lcglit

lifin fa gu Jet d Mrfallal aie

Bign Wlaik bri mnind Watks is

Hahaga ssbafr.
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dit Kaa, di al c Urpall gyogan

Ma p, fui mis ar alla

ie ninr pantigan it nngen fipleng

Meua peip alla Matefipo

betinben df jises ji liguer. Mial

Mi o gi ninn LhaH uiedlagug

bai uch galoan, tae Mir an

Mn Mfalan ttit saltan

fatta, si fif an Haga jier bi

Mu Éoniggrator Shoda Urea

jugatagua fatte. Unte Mpaid

wir all vinpigif cos alle crusp

batiabe gropte sifipli in ifrar Lofu-

yrlitik gur Jepet mafan, fou

all in tiga in briggiay in mar

Rüfiugherk uit nior Falegffaft uor

stna soos Nauo beteu Nid.

85814

S



Me if tei dif felegafo F,

griegpaufapos, uoucald c

zafofaptan suk asfpren fis

Mi aulppaidd tg, di Via

mir fatan jutil ast lafon.

A bin uir kelar, Sep ofue Ir

Silfe uin Ufabi gebpta ■a

und ig bis dir beeptl, def if

rin grofo Kipfliept ibonouan

fabe, Fr Hoaan pu mpoftiga

int dijs Nrk ie fatipied aue

mi Matr asautotigbep

ju fipn int as yi ai pueslay

figen Hrifpel I sitfeptid ju

mafac

Van Matth uar bragt sinf esi Gren,

Si auf Fin, frgpa fipor, ue

mst Kak Mipn fabe.



Fg eniniga ijran eck firfties did

Mu maisigan.

W ig Hu iced Yar aopt Ka

famaftin uoy maies faglaffte

Shiduiupfe jis fabs el Celaa

efta aigen. Fo grop aig

iupa piid if, Kann can chipa

Nouuud fucvatio cs baies

i Me pplant in ch fi

ninp latan arn, sin frofekitf-

lant, au Nn bufban in cepaa

Kai Fi, Srippaufafor, sulfpai

Mu butil fata e

Ki pert fill bi if Fo

Huar ur Srukhar foai spahar

tribel



9

-Gruf.

9. September 1941.

An Herrn

Minister Dr.Kamenický,

9. IX. 1941

Prag.

Sehr geehrter Herr Minister!

Für das dort, Schreiben vom 5.d.il. - ohne Zeichen und für die

Übersendung des zur Prager Herbstmesse erschienenen Sondermar-

kensatzes danke ich verbindlich,

Mit dem Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

K.H. mit 2 Anlagen

11941

Herrn S c h n e i d e r

mit der Weisung zugeleitet, den Sondermarkendruck an Harald

(Anschrift: Ploschkowitz, Nationalpolitische Erziehungsanstalt)

zu senden.

3. Alsdann z.d.A.

$ g-4i



DER VERKEHRSMINISTER

77

Prag, den 5. September l94l.

Sehr geehrter Herr Staatssëkretär !

Zum erstenmal in der Geschichte der Prager

Mustermessen lässt die Pæstverwaltung des Protekto-

rats anlässlich der heurigen Herbstmesse einen

Satz von vier Sondermarken erscheinen.

Indem ich mir erlaube Ihnen eine Auswahl

derselben zur Ansicht zu übermitteln, verbleibe

ich mit dem Ausdrucke

vorzüglicher Hochachtung

Mhermervivly

Herrn

Ss-Obergruppenführer

Staatssekretär K.H.Prank,

Prag.



POSTAMTSBLATT
DES VERKEHRSMINISTERIUMS
IN PRAG
POŠTOVNÍ
TIA
MINISTERSTVA
DOPRAVY V PRAZE
JAHR
1941
den 13.
August 1941
- V Praze dne 13. srpna 1941.
NR.
Prag,
44
FOO
cis.
INHALT: — OBSAH:
Verfügungen.
Ustanoveni.
138. Postwertzeichen. Ausgabe, Frssung
und Verkauf
138. Poštovni cenniny. Vydání, odb■r a prodej p■ileži-
von
Sonderbriefmarken anläBlich
der
Prager-
tostných poštovnich známek u p■iležitosti pražského
Herbstmesse.
podzimniho veletrhu.
Verfügungen.- Ustanovení.
138
POSTWERTZEICHEN.
POSTOVNÍCENNINY.
I.
I.
Ausgabe, Fassung und Verkauf von Sonder-
Vydání, odb■r a prodej p■iležitostných
briefmarken anläßlich der Prager-Herbst-
poštovnich známek u p■iležitosti pražského
messe.
podzimního veletrhu.
Anläßlich der Prager-Herbstmesse werden
U p■íležitosti pražského podzimniho veletrhu
am 7. September 1941 vier Sondermarken her-
budou dne 7. zá■í 1941 vydány ■ty■i p■íležitost-
ausgegeben zu deren Ausgestaltung je ein Mo-
né poštovní známky, k jejichž úprav■ bylo po-
tiv aus der Landwirtschaft und der Industrie
užito po jednom motivu ze zem■d■lství a z pr■-
benutzt wurde. Es werden herausgegeben:
myslu. Vydány budou:
Eine Freimarke zu 30 h in brauner und eine
Výplatní známka hodnoty 30 h v hn■dé a
Freimarke zu 60 h in dunkelgrüner Farbe. Auf
výplatní známka hodnoty 60 h v tmavozelené
beiden Marken wird die Landwirtschaft durch
barv■. Na obou známkách jest znázorn■no ze-
ein gleiches vom akad. Maler J. Sejpka nach
m■d■lstvi stejným obrazovým motivem (volský
einem Lichtbilde ausgearbeitetes Motiv (Och-
potah s vozem obili), vypracovaným podle foto-
sengespann mit Getreidewagen) versinnbildet.
grafiekého snímku ak. malí■em J. Sejpkou.
Eine Freimarke zu 1.20 K in weinroter und
Výplatní známka hodnoty 1.20 K ve vínov■
eine Freimarke zu 2.50 K in stahlblauer Farbe.
■ervené a výplatní známka hodnoty 2.50 K
Auf beiden Marken wird die Industrie durch
v oeelov■ modré barv■. Na obou známkách je
ein gleiehes vom akad. Maler V. Silovský nach
znározn■n prúmysl stejným obrazovým moti-
einem Lichtbilde ausgearbeitetes Motiv (Hoch-
vem (vysoká pee), vypracovaným podle foto-
ofen) versinnbildet.
grafiekého snímku ak. malí■em V. Silovským.



48a
412
Postamtsblatt Nr. 44/1941.— Poštovni v■stnik ■. 44/1941.
Die Marken haben die Form eines Recht-
Známky maji tvar obdélniku na výšku. ■ís-
eckes in Hochformat. Die Nennwertziffer be-
lice zna■icí jmenovitou hodnotu je umíst■na
findet sich bei den Marken zu 30 h und 60 h in
u známek hodnot 30 h a 60 h v pravém a u zná-
der rechten und bei den Marken zu 1.20 K und
mek hodnot 1.20 K a 2.50 K v levém dolnim
2.50 K in der linken unteren Ecke des Marken-
rohu známkového obrazu. U všech známek je
bildes. Alle Marken haben in der linken oberen
v levém horním rohu obrazu známky barevný
Ecke des Markenbildes die farbige Aufschrift
nápis PRAGER MESSE, a v pravém horním
PRAGER MESSE und in der rechten oberen
rohu nápis PRAZSKÉ VELETRHY. Na hornim
Ecke die Aufschrift PRAZSKÉ VELETRHY.
barevném okraji každé známky je bílý nápis
3OR
CECHY AMORAVA
CECHY A MORAVA
NIHHYNHNONIWHOM
CECHY
Am oberen farbigen Rande jeder Marke befin-
BÖHMEN UND MÄHREN a na dolním okraji
det sich die weiße Aufschrift BöHMEN UND
nápis CECHY A MORAVA. Potišt■ná plocha
MÄHREN und am unteren Rande die Auf-
každé známky má rozm■r 22 × 26 mm.
schrift ■ECHY A MORAVA. Das Ausmaß
der bedruckten Fläche jeder Marke beträgt
22 × 26 mm.
Die Einzelheiten über die Markenausgestal-
Podrobnosti úpravy známek jsou z■ejmé
tung sind aus den bezüglichen Abbildungen er-
z p■islušných vyobrazení.
sichtlich.
Die Marken werden mittels Kupfertiefdrucks
Známky jsou tišt■ny na bilém papíru m■di-
(Neotypie) anf weißem Papier in für den betref-
tiskem z hloubky (neotypii) barvou ur■enou
fenden Wert bestimmter Farbe hergestellt und
pro p■islušnou hodnotu a vydávají se v listeeh
in Bogen zu 100 Marken herausgegeben. Sie ha-
po 100 kusech. Maji h■ebenové zoubkování a
ben Kammzähnung und werden in Sätzen aller
prodávají se v sestavách všech ■ty■ hodnot.
vier Werte verkauft. Im In- und Auslandspost-
V poštovním styku vnitrnim i mezinárodním
verkehr gelten die Marken bis Ende Dezember
platí známky do konce prosince 1941. Známky
1941. Die Marken werden in einer Auflage von
vydávají se v nákladu 1,000.000 známek každé
1,000.000 Marken jedes Wertes herausgegeben.
hodnoty.
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Postamtsblatt Nr. 44/1941.— Poštovni v■stnik ■. 44/1941.
413
Die Marken werden ausschließlich bei dem
Známky budou prodávány výlu■n■ u p■ísluš-
betreffenden Messepostamte (Schalter) während
ného veletržniho poštovniho ú■adu (p■epážky)
der Dauer der Prager Herbstmesse 1941 ver-
po dobu trvání pražského podzimniho veletrhu
kauft werden. Nach Beendigung der Prager
1941. Po skon■eni pražského podzimniho vele-
Herbstmesse werden die etw. Restbestände der
trhu budou p■ípadné zbytky neprodaných zná-
unverkauften Marken nur bei dem Postamte
mek prodávány jen u poštovniho ú■adu Praha 1
Prag 1 Philatelie verkauft werden. Die übrigen
filatelie. Ostatní poštovni ú■ady t■mito znám-
Postämter werden mit diesen Marken nicht be-
kami zásobeny nebudou.
liefert werden.
■I.
II.
Ausgabe von Schmuekblättern.
Vydání ozdobných listù.
Für Sammler- und Abstempelungszwecke
Pro ú■ely sb■ratelské a orážeci budou k praž-
werden zur Prager Herbstmesse 1941 auch pas-
skému podzimnímu veletrhu 1941 vydány také
send verzierte Blätter herausgegeben, die zum
vhodn■ ozdobené listy, jež jsou ur■eny k nale-
Aufkleben der Marken bestimmt sind. Der Preis
pování známek. Cena jednoho listu je 1 K. P■í-
eines Blattes ist 1 K. Das bezügliche Messepost-
slušný veletržní poštovní ú■ad (p■epážka) bude
amt (Schaiter) wird diese Schmuckblätter ein-
tyto ozdobné listy prodávati jednotliv■ bez zná-
zeln ohne Marken oder mit einem Satze der auf
mek nebo s jednou sestavou p■íležitostných poš-
dem Schmuckblatte aufgeklebten entweder un-
tovních známek, oražených neb neoražených a
oder abgestempelten Sondermarken verkaufen.
nalepených na ozdobném list■.
Den etwaigen Restbestand der unverkauften
P■ípadný zbytek neprodanych ozdobných lis-
Schmuckblätter wird nach Beendigung der
tú bude po skon■ení pražského podzimniho ve-
Prager Herbstmesse nur das Postamt Prag 1
letrhu prodávati pouze poštovní ú■ad Praha 1
Philatelie verkaufen.
filatelie.
Die zuständigen Dienststellen und Postämter
P■íslušné služebny a poštovní ú■ady budou
werden die Schmuekblätter wie Postwertzeichen
ozdobné listy odebírati, ú■tovati a prodávati
fassen, verrechnen und verkaufen.
jako poštovní cenniny.
(Z. 36.490-A4 vom 5. August 1941.)
(C.36.490-A 4 = 5. srpna 1941.)
Herausgegeben vom Verkehrsministerium (Postverwaltung).
Vydává ministerstvo dopravy (poštovni správa).
Druck E. Beaufort A.G. in Prag II. Jungmannstraße 15. — Tiskl E. Beaufort a. s. v Praze II. Jungmannova t■ida 15.



Lippert

Josef
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DELIKATESSEN - WEINE - BUFFET - WEINRESTAURANT

TELEFON 250-51 SERIE — POSTSPARKASSENKONTO PRAG 20.220*94

Prag 1..

8. September 1941.

GRABEN 35, NACHST DEM PULVERTURM.

Hochwohlgeboren

Hk.

Herrn Oberregierungsrat

Dr. Robert

; Gie s,

Prag

IV., Czernin - Palais.

Sehr verehrter Herr Oberregierungsrat !

Für das gestern in unserem Restaurant servier-

Leron hecei der

1.000 Gr. Fleischmarken,

200 "

Fettmarken und

1.000 "

Brotmarken

höfl. zu ersuchen.

Heil Hitler !

„Betriebe

Tosef Lipper

\ g



.o des Staatssekretärs

Prag 10.9.1941.

eim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren.

81

JosefLippert

Pragl.

Graben 35.

In der Anlage werden Ihnen die mit Schreiben vom

8.9.1941 angeforderten Lebensmittelmarken über-

mittelt.

Heil Hitler!

i.A.

Regierungsinspektor.

oz



 des Staatssekretörs

Prag 8.9.1941.

sim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren

88

An den

5. IX. 1941

Volk und Reich Verlag

z.Hd.Herrn Dr.Richter

PragXII

Schwerinstraße 3.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs werden die Bicher

"Kunst der Führung und Das feldgraue Spruchbuch" zur

Rückgabe an die Buchhandlung Czerny überreicht.

Heil Hitler!

1.A.

Regierungsinspektor.

b 
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o des Staatssekretärs

Prag 8.9.1941.

im Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren

84

den

194

Volk und Reich Verlag

z.Ad.Herrn Dr.Richter

Prag XII

Schwerinstraße 3.

Im Auftrage des Herrn Staatssekretärs wird das von

Ihnen bestellte Buch"Wir"zurückgereicht,mit der Bitte

es der Buchhandlung Czerny zurückzugeben.

Heil Hitler!

Sueil

1.A.

Regierungsinspektor.

$\q
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3. September 1941.

86

1.

An

Obergefreiten Richard Adler,

P ö r t s c h a c h /Kärnten,

Reservelazarett.

Sehr geehrter Herr Adler!

Der Herr Staatssekretär erhielt von Gauamtsleiter Pg.Staffen

aus Pörtschach unter dem 24.v.M. eine Postkarte, die Sie

und fünf sudetendeutsche Kameraden unterschrieben hatten. Der

Herr Staatssekretär hat sich über die Aufmerksamkeit sehr ge-

freut und lässt hierfür herzlich danken. Der Herr Staatssekre-

tär wünscht Ihnen und Ihren Kameraden eine recht baldige Ge-

nasung!

pt/la)

Heil Hi tle r !

Oberregierungsrat.

2.

Z.d.A.

Xg
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63

Fahrmeister Bernstein fragt an, ob der Einbau des neuen

Radioapparates in den Wagen des Herrn Staatssekretärs

morgen (4.9.1941) stattfinden kann. Für die Dauer der

Reparatur stünde der PD 33 mit dem Fahrer Watzin zur

Verfügung. Der Einbau wird einige Stunden in Anspruch

nehmen.

Mgp,

$

.ec.d

1. 410.47

B π
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Prag 2.9.1941.

Kontostände am 1.9.1941.

1

A

44-57 Allg.H4-Konto Nr.5345

77 449.40 Kr.

15-58

P-Fond

Nr.5346

54 343.75

"

44-59

-Sonderkonto Nr.5361

483 640.00

"

F-83

Staatsjugend Nr. 2561

206 205.00

11

Suneider

fy

{.αd

/ 419.47

1g



Gruppe III 4

Prag, den 1. September 194l.

1 a 1 /2190 - 0

T6

An das

Büro des Herrn Staatssekretärs,

im Hause

Zu Ihrem Schreiben vom 29.8.4l.

Nachfrage nach Einschreibbriefen.

Eine telegraphische Rückfrage beim Postamt Salzburg

2 hat ergeben, daß die in Ihrem nebenbezeichneten Schreiben

aufgeführten Einschreibbriefe an Frau Dr. Karola Frank richtig

in die Hände der Empfängerin gelangt sind.

Im Auftrag

gez. Dr.Schauer

Beglaubigt:

c0

,

Böhmen

und

Afut

Rela

Aanztel

XII



Prag 30.8.1941.

92

Vermerk:

Die Reisekostenerstattung für den Herrn Staatssekretär

beträgt einschließlich der voll erstatteten Flugkosten

89.30 RM

Hiervon wird der Flugpreis

64.30 " an den P-Fond

abgeführt.Der Rest von

25.00 wird anliegend

überreicht.

femer der,

socgy

 cd

1. 20.4.

$ g



Pragr den 3o.8.41

£.6

Durch unsachgemäßes Einsenden dieses Filmes ist die

Verpackung auf der Schidtseite des Filmes angeklebt, wodurch

eine Klebstoffnabung auf der Schicht entstand, die trotz der

sofortigen Lösung des Papieres durch ein Wasserbad nicht mehr

zu beseitigen ist. Diese Nabung macht sich in der Vergrößerung

so stark bemerkbar, dass die Aufnahme nicht mehr zu gebrauchen

ist.

Pibh

219.

44-Oberscharführer

.c.c

1

~/0.47.

b π
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98
4-Gruppenführer K.H. F r a n k,
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IV,
Czernin Palais.
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Bürø des Staatssekretärs

Prag, den 29. August 1941.

beim Reichsprotektor in

Böhmen und Mähren

96

An

2 8. VII. 1941

die Gruppe Post,

im H a u s e.

An die Gattin des Herrn Staatssekretärs, Frau Dr.

Karola F r a n k, wurden folgende Einschreibsen-

dungen nach Salzburg, Diakonissensanatorium, Jm-

bergstrasse, abgesandt:

Nr. 572 a aufgegeben am 18.8.1941, 14 Uhr,

" 644 a

"

" 19.8.1941, 20 " und

"770 a

10

45

23.8.1941 9

n

Es wird um Nachforschung gebeten, ob die Sendungen alle

den Empfänger erreicht haben.

ak 14 

$1



28. August 1941.

26

Anwendung der deutschen Sprache.

Dort. Rechnung vom 23.d.M. - Zeichen Zahl 1427

an den Herrn Staatssekretär.

Anl.: 3 Schriftstücke.

1.

An die

Firma Franz Her■ík,

Prag XII,

28. VII. 1941

Reifstrasse 23.

Rechnungen, die für den Herrn Staatssekretär bestimmt sind,

müssen in deutscher Sprache abgefasst sein. Die von Ihnen aus-

gestellte Rechnung folgt hiermit, da sie dieser Bedingung

nicht entspricht, zurück.

Oberregierungsrat.

2.

Z.d.A.

$\



NA STROJE PRO PRÁDELNY, ŽEHLÍRNY, CHEM. ■ISTÍRNY A BARVÍRNY

FRANTIŠEK HER■ÍK

ERITIAN-A

Herr

Staatssekretär beim Reichsprotekpor

Deutschlond siegt an ollen Fronten für Eurepel

Viktoriall

in Böhmen und , Mähren

K. H. Frank

Ri■e vitezi no všch frontách pro Erepa

86

Vit■zstvill

Prag

Bubenetsch.

Yorckgasse

11.



28. August 1941.

99

bme hisheiter

An

Frau Eva D e u t s ch,

Prag

IV,

Adolf Hitlerkaserne.

Sehr geehrte gnädige Frau!

Im Auftrage don 4-Gruppenführer Frank übersende ich eine

kleine Kiste Zigarren mit der Bitte, sie an Ihren Gatten

weiterzuleiten und diesen von Gruppenführer Frank herzlich

zu grüssen.

Heil

Hitler !

Ihr

0

4-Obersturmbannführer.

2.

Z.d.A.

1g



Prag, den 27. August 1941.

−100

1.  Vermerk.

Bürgermeister Dietl ist auf Urlaub und sein Vertreter war

nicht zu erreichen. Ich habe mit dem zuständigen Stadtoberin-

spektor gesprochen und ihn gebeten, dafür zu sorgen, dass

Fräulein Fitz alles Material erhält, das sie zur Anfertigung

ihrer Doktorarbeit benötigt.

2.

K.H. mit diesem Vermerk und 1 Anlage

dem Herrn Staatssekretär

vorgelegt.

Horf

f

cd.

/818.47.

$\g-/4
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26. August 1941.

102

-Gruf,

1.

An Herrn

Minister Dr. Kamenicky,

Prag.

Sehr geehrter Herr Minister!

Für die Übersendung der Dvo■ék-Sondermarken danke ich ver-

bindlich.

Mit den Ausdruck vorzüglicher Hochachtung

K.H. mit 2 Anlagen

Herrn S c h n e i d e r

2 8. VII. 1941

mit der Weisung zugeleitet, die Marken an Harald zu senden -

und zwar an die Anschrift, Reichsnberg, Kammerbergstraase 17.

algefomyerdnri?

Ginhe ler

Trem.

3. Alsdann z.d.A.

Ig



DER VERKEHRSMINISTER

Büco des Staatsfekretärs

beim Reichsprotektor

in Böhmen und mäkren.

Eing.: 23.AUG.1941

Prag, den agb. Ingust-toz1,

103

2

Sehr geehrter Herr Staatssekretär !

Zum hundertsten Geburtstag des

tschechisehen Komponisten Antonín Dvo■ák gibt

die Protektoratspost zum 25. August d.J. zwei

Sondermarken heraus.

Gestatten Sie mir Ihnen eine An-

sichtsauswahl überreichen zu können.

Mit dem Ausdrucke vorzüglicher

Hochachtung

AKavervily'

Herrn

SS-Obergruppenführer

Staatssekretär K.H.Frank,

Prag.
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Prag, den 21. August 1941,

Telegramm:

Fräulein

Liesel F i t z ,

Teplitz-Schönau,

Gottfried Keller Strasse.

Lola liegt im Sanatorium in Salzburg nach Geburt

einer Tochter und kommt erst am 2.9. nech Prag

zurück. Du kannst selbstverständlich trotzdem in

der Yorckstrasse übernachten.

Gruss

198Sermsindl

Karl.

2.d. s

92/8

I g



4-Gruf.

18. August 1941.

105

An den

Reichsführer H und Chef der Deutschen Polizei,

1 8. VII. 1941

Be rii n sw li,

Prinz Albrecht Strasse 8.

Reichsführer!

Jch melde, dess ich sm heutigen Tege meine Dienst-

geschEfte sowohl als Höherer i- und Polizeiführer

als auch als Staatssekretär wieder aufgenommen habe.

Heil

Hitler!

stets Jhr

2.

Z.d.A.

Ig



Prag, den 16.8.41.

106

Niederschrift.

BAS

Zur Aufhaltung des Kraftwagens PD 44 mit dem Fahrer

SS-Scharführer J a k s c h , wurde in Linz/Donau die

Verkehrsabteilung beim Polizeiprüsidium angerufen.

Es meldete sich der Polizeileutnant B i c h l e r .

Dieser wurde angewiesen, den Kraftwagen anhalten zu lassen,

mit der Beisung, dass J a k s c h hier anruft, damit

dieser sich hier die weiteren Veisungen holt.

Sollte J a k s c h nicht anrufen,bevor der 2. Wagen

hier abgefahren ist, so dürfte es sich empfellen, dem

Fahrer des 2. agens den auftrag zu erteilen, in Linz

bei der oben erwähnten Dienststelle anzufragen, welchen

Erfolg die tel. Unterredung mit Polizeileutnant Bichler

gehabt hat.

fem.

Herrn Kinisterialrat Dr. v. G r e g o r y

zur Kenntnisnahme vorgelegt.

7.d.A.

b π
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4. August 1941.

108

An Herrn

ill. 1941

Hauotschriftleiter Wannenmacher,

Prag

II,

Herren asse 12.

Sehr geehrter Parteigenosse Wannenmacher!

Der Herr Staatssekretär ist bis zum 16.d.l, von Prag abvesend.

Von einer entsprechenden Fressenotiz wollen Sie Abstand nehmen.

Die Anschrift des Herrn Stastssekretärs lautet: St.Gilgen (Wolf-

gangsee), Haus Buchberger. Telefonisch - allerdings nur in drin-

genden Fällen - ist der Herr Staatssekretär über den Anschluß St.

Gilgen Nr.17 zu erreichen. Ich bitte, falls es noch nicht gesche-

hen ist, für die sofortige und laufende Zustellung des "Neuen

Tags" zu sorgen.

HeilHitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

$\ 

2.

Zum Vorgang.



1. August 1941.

109

1.-Gruf.

1.

Lieber Opländer!

Über Ihren Brief vom 13.v.M., der den Poststempel vom 22.v.M.

trägt, habe ich mich sehr gefreut. Es müssen rauhe, aber

schöne Zeiten sein, die mitzumachen Sie das Glück haben.

Was die Frontnachrichten anlangt, so sind wir nicht besser

als Sie gestellt. Wir leben alle in der Gewissheit, dass,

wenn auch die Details nicht bekannt sind, der russische

Koloss in Kürze zusammenbrechen wird. Die Sie interessie-

renden Nachrichten aus dem Protektorat habe ich Ihnen letzt-

hin mitgeteilt. Die Tschechen benehmen sich im Grossen und

Ganzen ordentlich. Z.Zt. läuft die "y"-Aktion, die im Pro-

tektorat ganz gross gestartet worden ist. Ich stehe auf

dem Sprung, nach St.Gilgen zu fahrenp um meine Frau ab-

zuholen. Meine Anschrift ist bis zum 18.d.M.: St.Gilgen

am Wolfgangsee, Villa Buchberger. Ich wünsche von Herzen

weiterhin alles Gute und bin mit

Heil

Hitler!

Ihr

An

Unterfeldwebel Opländer,

$\q

Feldpostnummer_2o_361_C.

2.

Z.d.A.



Ruplnnd, 13. 11, 41,
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1. August 1941.

L

An Herrn

Oberst L o n g i n,

=1. VIII 1941

Chef des Stabes,

Pr_ag_

XIX,

Platz der Wehrmacht 5.

Sehr geehrter Herr Oberst!

Der Herr Staatssekretär ist bis zum 15.d.M. auf Urlaub. Sei-

ne Anschiift lautet: St. Gilgen (Wolfgangsee), Villa Buch-

berger. Der Herr Staatssekretär wird in Amt des Reichspro-

tektors von Herrn Unterstaatssekretär Dr.v.Burgsdorff ver-

treten. Soweit der Herr Staatssekretär das Amt des Höheren -

und Polizeiführers beim Reichsprotektor in Böhmen und Mähren

bekleidet, vertreten sich die nachgeordneten Dienststellen-

leiter selbst. Die Vertretung des Herrn Staatssekretärs als

Gerichtsherr obliegt 4-Obergruppenführer v. Woyrsch. Ich er-

laube mir, hiervon Kenntnis zu geben, und darf Sie bitten,

auch Herrn General Friderici nach seiner Rückkehr entspre-

chend zu verständigen.

goley

Heil Hitler!

Ihr

A

Oberregierungsrat.

$



1. August 1941.

113

1941

2

An Herrn

Kreisleiter H ö s s,

Prag.

Kreisleiter!

Der Herr Staatssekretär ist bis zum 15.d.M. auf Urlaub.

Seine Anschrift lautet: St.Gilgen (Wolfgangsee), Villa

Buchberger. Ich gebe hiervon vorsorglich für den Fall

Kenntnis, dass Sie den Herrn Staatssekretär mit einer

Angelegenheit befassen müssen, deren Erledigung keinen

Aufschub duldet und zu der Sie die Entscheidung des Herrn

Staatssekretärs benötigen.

Heil

Hitler!

Ihr

Oberregierungsrat.

3.



P r a g 1.8.1941.

114

Herrn Oberregierungsrat Dr.G i e s

mit der Anfrage vorgelegt ob

1.der Herr Staatssekretär für seine Reise eine größere

Menge Zigaretten und wieviel mitnehmen will.Z.Z.habe

ich 200 St.vorrätig.tch habe noch weitere 200 St.be-

stellt,@ie im Laufe des Vormittags eintreffen werden.

2.Für wieviel Tage Reisemarken sollen bereitgestellt

werden?

Shhme:dler

jia Janta

$\


